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Richard III.
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Nach dem langen Bürgerkrieg zwischen den königlichen Familien von York und von
Lancaster haben die Yorks gewonnen und England genießt eine Zeit des Friedens unter König
Eduard IV. Doch Eduards jüngerer Bruder, Richard, neidet Eduard und dessen Getreuen das
Glück. Arglistig, machthungrig und verbittert über seine physische Verunstaltung, bucklig
und hinkend, beschließt er, selbst zum Thron aufzusteigen und jeden zu töten, der ihn daran
hindern könnte.

Gewitzt und mit viel politischem Geschick beginnt Richard seine Pläne zu verwirklichen. Mit
unwiderstehlicher Beredsamkeit überzeugt er Lady Anne, ihn zu heiraten - obwohl sie ihn
zutiefst hasst, weil sie ganz genau weiß, dass er ihren ersten Mann und dessen Vater, König
Heinrich VI., ermordet hat.

Danach lässt Richard seinen älteren Bruder Clarence durch zwei gedungene Mörder aus dem
Weg räumen und wälzt geschickt die Schuld auf seinen zweiten älteren Bruder, den
todkranken König Eduard IV. ab, um Eduards Krankheit und Tod durch diesen
Seelenschmerz zu beschleunigen. König Eduard stirbt tatsächlich kurz darauf und Richard
wird wie geplant Lord Protektor von England, der die Geschicke des Reichs solange lenken
soll, bis der ältere von Eduards beiden Söhnen bereit ist, die Regierungsgewalt zu
übernehmen.

Soweit will es Richard natürlich nicht kommen lassen. Er tötet nach und nach die vom
Vormundsgericht bestellten Adeligen, die den Prinzen treu zugetan sind, insbesondere Lord
Hastings, den Lord Chamberlain von England. Dann lässt er die Verwandten von Eduards
Witwe, Königin Elisabeth, festnehmen und hinrichten. Elisabeth und die beiden Prinzen sind
nun ungeschützt, und Richard kann seinen eigenen Verbündeten, besonders seiner rechte
Hand, Lord Buckingham, den Freiraum verschaffen, um für seine Krönung zu agitieren. Bald
hält auch er die jungen Prinzen im Turm gefangen und lässt sie schließlich heimtückisch
durch gedungene Mörder töten.

Mittlerweile fürchtet und verabscheut ganz England Richards Schreckensherrschaft, und er
hat sich beinahe allen Adeligen, sogar dem machthungrige Buckingham, entfremdet. Selbst
Richards Mutter, die Herzogin von York, wendet sich mit Abscheu von ihm ab. Als Gerüchte
über einen Herausforderer zu kursieren beginnen, der Ansprüche auf den Thron stellt und
Streitkräfte in Frankreich sammelt, laufen die Adligen scharenweise zu diesem über. Der
Herausforderer ist Graf Richmond, einer Nebenlinie der Lancasters entstammend, und
England ist bereit, ihn zu begrüßen.

Richard versucht inzwischen, seine letzten Kräfte zu sammeln. Er lässt seine Ehefrau,
Königin Anna ermorden, damit er die junge Elisabeth, die Tochter der früheren Königin
Elisabeth und des toten Königs Edward IV., heiraten kann. Zwar ist die junge Elisabeth seine
eigene Nichte, aber das Ehebündnis würde seinen Anspruch auf den Thron sichern. Aber
allmählich entgleiten Richard die Zügel, er hat den Ablauf der Ereignissen nicht mehr in der
Hand, und Königin Elisabeth durchkreuzt seine Pläne und verspricht im geheimen, die junge
Elisabeth mit Richmond zu verheiraten.

Schließlich dringt Richmond in England ein. In der Nacht vor dem Kampf, der alles
entscheiden soll, wird Richard von einem schrecklichen Traum gequält: Die Geister all derer,
die er ermordet hat, erscheinen und verfluchen ihn und verheißen, dass er am nächsten Tag
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sterben werde. Tatsächlich wird Richard am folgenden Morgen im Kampf getötet und
Richmond wird als König Heinrich VII. gekrönt und verlobt sich mit der junger Elizabeth, um
die einander bekriegenden Häuser von Lancaster und York endgültig friedlich zu vereinigen.
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